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Zungfrau.
Zie thront — und Kulte von Verehren
Lind um ihr kuupt, dss nie geneigt —
ver Tieke dunstendes kegehren
In Lilberhoheit überlckweigt.

vs linken türmende Eewulten
U?ie Vorhang ölknenc! ikrem k^uk,

ver kreis unalternder Celtsiten
krlckauert ikres Mantels Crub.

Und sede Lpiegelkerne badet

kndäcktig ikrer Lckulter k^irn.

Und tausend Ltrsken übergnsdet
vie wsndellos beglsnÄe Stirn.

Sie ragt — unä à erblaute Lckweigen
kntwölkt lick dunkelnder um lie.
Um ikren Lckeitet gekt der Neigen
ver anlanglolen Melodie.

LrnII ?I. kerlrsm.

Arthur Schnitzler und die „Jung-Wiener-Schule".
»»»»»»G Von F. O. Schmid.

enn wir von der „Jung-Wiener-Dichterschule" reden,

> M so steigen vor unseren Augen nicht die gewaltigen
Taten und wilden Leidenschaften ganzer Zeiten und
Völker auf, es ist nicht der dröhnende Erzschritt
einer äußerlich starkbewegten Handlung, den wir in

ihren Dichtungen hören, nicht die starre, ungebrochene, auf einen Se¬

tz

63


	Jungfrau

